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Schierhorn: Claus Harms übergab sein Amt an Herbert Kopelke il6

chris. SCHIERHORN. Orts'
brandmeister-Wedhsel in
Schierhorn: Nach vierzehn'
jähriger Tätigkeit übergab
blaus Harms im Rahmen der
Jahreshauptversammlung
sein Amt än Herbert KoPeh
ke. Untermauert wurde der
Akt im Gerätehaus durch die
rÜberreichung der großen
Glocke, mit der sich der Feu-
erwehrchel bei Versammlun'

igen Gehör vercchafft.
Der Hanstedter Samtgemeinde-

direktor Dieter Albers meinte bei
ider Überreichung der Urkunde
rzur Berutung in das Ehrenbeam'
tenverhältnis oDie Feuerwehr is!
nicht nur ein Helfer in der Not' son'
dern qanz besonders hier in
SchierForn auch ein wichtiger Kul-
turträqer! Deshalb hat die Verwal'
tung Iür die Anliegen der Blau-
röc[e stets ein otfenes Ohrl"

Samtgemeindebürgermeister
Franz R-öhrs dankte Claus Harms
für sein großes Engagement zum
Wbhle der Allgemeinheit. Die
Kommune brauChe solche Män'
ner. denn allein in der Samtge-
meinde Hanstedt gäbe es jährlich
lfast hundert Einsätze. Würde man
alle. stunde.n 
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"Damit du dirimmergut Gehörverschalfen ;6n63ltc Derlangiährige
OrtsbrandmeleterClaus Harms (links) übergibl die grcBe Glocke an
seinen Nachlolger Herbert Kopelke. Foto: chris

fer sollen ein schönes Gerätehaus
erhalten. Unsere Bemühungen
scheiterten bisher jedoch an den
Einsprüchen der Anlieger und ein
alterhatives Grundstück ist nicht
in Sicht..

ln Schierhorn ziehen die Bürger
dagegen alle an einem Strang,
sind stolz auf die Feuerwehr. Der
Institution gehören 41 aktive lG'

meraden, 14 Jugendliche' 6 Al'
terskameraden und rund 125 tör'
dernde Mitglieder an'

1988 qab es nur einen Einsatz'
Wie dei scheidende Ortsbrand'
meister Claus Harms in seinem
Jahresrückblick 1988 ausführte'
konnten die Mitglieder bei diesem
Verkehrsunfall auch ihre neuen
Kenntnisse anwenden, die sie an
zehn Unterrichtsabenden und bei
fünf Einsatzübungen gewonnen
hatten. Für 1988 sei ein weiterer
Erste-Hilfe-Lehrgang gePlant'

Die Schierhorner Blauröcke ver-
bindet nicht nur der Dienst am
Nächsten, sondern auch gemein-
same Festlichkeiten im Jahresa
blauf. So gab es neben dem Feu-
erwehrball eine Theaterfahrt und
eine Maiwanderung.

Claus Harms: "Bereits seit Jah-
ren besteht eine Freundschaft zur
Juqendwehr in Remscheid/Ha-
ste-n. Durch einen eineuten acht'
tägigen Besuch in Schierhorn
konnten die guten lGntakte weiter
vertieft werden."

Strahlende Gesichter gab es
dann noch einmal bei den Beför-
derungen. Holger Nottorf und
Gerd 

-Mangler sind ab sofort
HauptfeuerwehrmänneG Jörg
Gehriqk funqiert als Löschmeisler
und l-ierbert lGpelke als HauPt-
löschmeister.

Leistung vergüten, so sei die Sum-
me nicht mehr bezahlbar.

Als Dank lür die ehrenamtliche
Tätigkeit stelle man nicht nur die
erforderlichen Geräte und Fahr-
zeuge, sondern auch die Domizile
bereit.'Bis auf Nindorf seien inzwi-
schen alle Wehren in der Samtge-
meinde gut untergebracht.

Franz Röhrs: ,Auch die Nindor-und müßte die Samtgemeindb die


